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Mit diesem Band, der das von Lew Kopelew 1982 initiierte „Wuppertaler Projekt“ zur Erfor-
schung deutsch-russischer Fremdenbilder chronologisch abschließt, wird erstmals der Versuch 
unternommen, die deutschen Reaktionen auf das epochale Ereignis der russischen Revolution 
in einem breiten Spektrum der Politik und Publizistik, aber auch der literarischen, künstleri-
schen und philosophischen Verarbeitung darzustellen. Es zeigt sich, daß die Umbrüche in Ruß-
land die von Krieg, Niederlage und Nachkrieg aufgewühlte deutsche Öffentlichkeit so intensiv 
beschäftigt haben, wie wohl selten jemals ein Land ein anderes beschäftigt hat. Eine wahre 
Sturzflut von Büchern und Broschüren jeder Art und Couleur, von Erlebnisberichten, Pamph-
leten und Agitationsschriften, Analysen und Essays, Romanen und Dichtungen brach über das 
deutsche Publikum herein. Sie sind in dem vorliegenden Band in einer vollständigen, sachlich 
gegliederten, etwa 1200 Titel umfassenden Bibliographie erstmals zusammengestellt. 
 
Der Wert des Unternehmens liegt nicht nur in den einzelnen Beiträgen, die sowohl recht gut 
erforschte wie bislang eher brachliegende Themenfelder abdecken, sondern in der synopti-
schen Bündelung der verschiedenen Aspekte und Perspektiven und ihrer Fokussierung auf ein 
ganz bestimmtes geschichtliches „Chronotop“, nämlich die Periode von ausgehendem Welt-
krieg, Revolutionszeit und „Nachkrieg“. Sie zeigen, daß die beherrschende Reaktion der deut-
schen Öffentlichkeit auf die Revolution in Rußland sich keineswegs im gutbürgerlichen Schre-
cken vor revolutionärem Chaos und rotem Terror erschöpfte, sondern sich in einer Vielzahl 
höchst ambivalenter Faszinationen und spekulativer Projektionen niederschlug, die auf keinen 
einfachen Nenner zu bringen sind. Und dabei stand weniger der „Bolschewismus“ als solcher 
im Zentrum, als vielmehr die spezifische Verbindung dieses radikalen Umbruchs mit dem his-
torischen Rußland  und mit der russischen Kultur und Literatur, die gerade in diesen Jahren in 
Deutschland so intensiv rezipiert und gelesen wurde wie niemals zuvor und niemals seither. 
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